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Ausschließende Privi legien.
stachst eh ende Privilegien sind erloschen und

als selche vom k. l . Privilegien - Archive iin Mol ia le
Oktober einlegistrirt worden und zwar'.

1. Das P l i v i l rg imn des Bernhard Biragdy,
ddo. 23, Ap l i l «853, auf die Vlibesserung dei ela>
stischen Federn.

2. Das Privi legium des Johann M.»lia F.,
rin, ddo. 5. Aprr l »854, aul eine iUeibesserung des
unter dem Älamcn „KöUne r -Wa f fe l " detannte»
aronialiicl'en Wassers.

3. Das Pl iv i legium des ildrah^m Ganz, ddo
23. Apr i l >855, alls die E,si„dung eines Veriahleüs,
gewiss, gußeiserne Gege»stäl,de, a ls : Walzen, Pum
Pin, Stangen, Meißel, Saalenräder für Eis.ndahn.
wagen auf vortheilhafte zu harten.

4. D>'s Pl iv i legium des Dr . Wenzel Po l th
und Emi l Por lh , ddo. 9. Apr i l »356, auf die Er-
fmdlmg, Kupfererze von H a l l , Magnesia, denülni.
gen Erben lind Eisen blhufS ihrer Konzentlalion
durch Adflammen und Schlammen zu trennen.

5. Das Privi legium des Pierre Armand Le»
comle de Fontaine. Moreau, ddo. 26. Ap l i l »856,
auf die Erfindung und Verdesserung an den Iae-
quart , Stühlen.

6. Das Privi legium des Adolf Scho'Uer, ddo.
28. Apri l »856, aus die Elslüdung in der Erzeu
stunq von Filzen bis zu 60 E l l .» ilange und zu
2 Ellcn Breite zu verschiedenem Gebrauch,.

7. Das Privilegium dls Heinrich Eeufferl, dbo.
29 Apri l »856, auf eine Ve,l),silrung der Spindel
^adcn am ittandmacherstuhlc.

8. Das Privilegium d>s I . F H . Heml'erger,
ddo. 29 Apri l »856, auf eine Vcrl'tsseruiig in der
Behandlung der Häute und Felle bei der ilcderfa.
l ' l i talion.

!>. Das Privi legium des Mathias Schwel! (für
das Terr i tor ia l . Gebiet der S tadt P.st an Franz
Meixner jm,. l'il'erlrag,n), ddo. »3. Apl i l »857,
auf die Elfmdung, Reiozuodhölzche" (M<l»er>,lNeiö'
zündhöl^chs») oh»e Beüül^lü'g vo» Sa pelllsanre
und ki i l i l»n,l!«li< nn>, auS sal!l!stl'ff,eichci> 9^l»esl,l.
fard<n in allen Fard.n zu erzeug».

»0. D-'s Piiuilegiu'N des Üeopold Preynößd.
ddo. !« Apr i l 1857, aus die Vndess.lung in dc,
^oust lu l t ion der Kochdcldc.

l l . Das Privi legium des Wilhelm W. iß , rdo.
9 Apri l 1858, auf die Verblssciung. Pl i lpur aus
Sc i re u i ^ Baumwolle in verschiedenen ^)iüanccn
mit salp.-lersaurem Quecksillicroxid u»d Muios id zu
falben.

»2. Das Pliui legnim des Eduard Hanul la, ddo.
»9. Ap ' i l »858, auf die Visindun^ po» eigcnlhl'im'
lich foilstlu'sle» Stahlfeder »V ' l la id .-Manl ioels.

»3. Das Pl ivüsgiüm des August Feldetm yer.
ddo. » l . Apr i l »858, auf die V>fl,'dun^, vo»
wasscldichtc» Decklüchern (Theerlüchftu) »n l l l der
Bs»ci!t,uiiss : T ln l ,sr . Empiliale.

>4. DaS Pli(,!le>,ilim des Samuel Handl ^aü
M a r Koch ül 'c l l la^env ddo. lö . l!p>il ,858, auf
die Erfindung in Erzeugung einer verlxsseitci, Wasch,
seife, „Oetom'mie. Sc is l " c^enanitt,

15. Das Privi legium deö Gustav Jäger, ddo,
»7 Ap l i l l8ä8, auf die Eisüidung >i„er eigenthm,,«
Ilchln Art Korrrspl'ndci'z Papicl ^B>ie!papilr uxd
(Zl'uverls/>

16, Das Pl ivi legmm dls A^olf Pirfer, ddo.
20. Ap , i ! 1858, auf die Ei fü t tung cims zyliüdcl-
ailigen O<llcuch!clS (B . l l üchü 'N^ ' Apparat,, zum
Gll!l,v!'grdl<niche für B ' lgoal i l r^o<»d, , der n>it ei
nel st l i in i , Vt läüdeiu i ig sich auch ^ilin Hausge,
l'laucbe eissiir.

»7. Das Pi ivl legiu»! dls E . lM l l l l Iafol 'om'ls,
ddo, !^N, Apri l ,858, alls rmc Vcrdcss run.z a» M ä n .
nciklcidcrn,

18, Das Priuilcgiu'N dcs Dr . Flanz D l i n l w c l .
der und Joseph ^amdachel, ddo. 2». Ap l i l 1858,
auf die Neldsssciung einer besonderen Honstruklion
dcr 2 h u l M . und Zimmeluhren.

<9 Das Privilegium dcs Ignaz Glüofeld. ddo.
26 Apr i l 1858 aufdic E'f indung, alle Gatiun^sn H.r.
llnanzüge mili l lst einer NlUea A i l KiN'pilöcher - Ho»,
stluklion daucrhajtcr zu verfertigen.

20 Das Privilegium des Stefan Zsttos und
I . M>halov!h. ddo. '/. Apri l >8,^ . auf die (5-si,».
dung ei ><s ckloml'ssraphische» Nl'lat,o»t' Dluckma^
sckiii!', womit vicle verschi.denailigl' Fnl 'cn zu^lnch
gedruckt werden tonnen.

2 1 . Das Privi legium des Anton Wiesnel und
Ferdinand Biber, ddo. ^. Ap ' ' l »859, auf die Ve l -
bisserung der amerilanischen Olsllsten unter dem
Namen «tragbare Eis.eUer," ( I n dc»s Allcineigoi.
thun, des Anion Wiesner übergegangen)

22. Das Privi legium dcs I . B- H t ' t h ' s sel.
Wi lwe, ddo. 9 Ap l i l ,859, aul die E'smdung,
Sonnenschirme in Gestait von Blumen aUer Gat-
tungen, genann» „Blumenschi lMl" , zu verserligen

23. Das Privi legium des Anton pu t z i g Ädoiph
Javier, ddo. 9. Apri l »«59, auf die E'sindung ei.
mS «igeiuhünllicd.n V l l fah l l i iS , um schlecht g,garble
Haute zu veibestern.

24. Das Privi legium des Joseph Mand l , ddo.
9. Apr i l »859. aus die V<rl'tssllung, alle Gut tun,
gtt, Buchbinder^ , i^nlonage- und in dieses F^ch
einschlcgende Ledelalbl i t ,n mittelst eines eigcnlhüm.
lichen Feimes daueryafler zu erzeugen.

25. Das Priv i legium o.s Bland Wi l l i am (Zr,.
ter ddo. 0 Apr i l »859, auf ein, ^erbesseiung an
den Hahnen zum Ab. und Durchlässen von Flüssig-
keilen und Gascn.

26. Das Pl iv i legium des Adolph Pirkel, ddo.
,0 . Ap l i l »859, auf die zUell'esstrung seines bereits
privilegirten OeUeuchlers zum Gruben- und Haus.
gebrauche.

27. DaS Privi legium des Maximi l ian Ste in,
ddo. »3. Ap l i l »859, auf die zUerblsscrung, Sl ie , -
letlen und audelk Fußbekleidungen aus ^ocr oder
sonstigem Sloffc millelst einer eigenthümlichen M e -
lhode zu erzeuge».

28. Das Pl iv i legium des Kar l Pichsch und
.̂'iepe Tiegermai in, ddo. l 3 . April »859, aus die

Erf indung, aus Bergi i l oder sogenannllr Naphl^,
durch NeNisizilUl'g auf lallen, Wege linen saiblosen,
kiystaUyellen Leuchtstoff »K'ystaUin« genannt, zu
tizeugkü.

29. Das Privilegium des Friedlich Pagtl, ddo.
13. April »859, aus die Aeroe^ciung l» der Er.
zeugung von Echm!c,gel, Glas- und Diamant.LeiN'
wand und Papier.

30. Das Privilegium l'lS Ollc» Scheute, ddo.
l.3. A p l l l «85!^, ails oi«' E l fmouog, l'ti dcr F<,l>l>.
lal iul l der .tto^ts aus Slen» llud B la lmtoh ie l , w>-
senllichc Ü^ollheile zu erzielen.

31 . Das P l iv i l .g ium des Friedrich Lang (an
Paul von Putzer üdelleagen). ddo. »3. i lpu l >859,
aus die Eif indung. Gußstahl von bestimmter Härte
dlrett aus Roheisen zu erzeuge,,.

32. DaS Privilegium dcö Markus F,i.d, tdo.
»8. Ap l i l »8,')!1, au, die Vl>desscn,!,g. die der Ab.
»ützung am meiste» au5gcsetzlrn Tl)»lle an Frauen,
kleide»» mlllclst eiins r>gci>lhümli«hen NähmaterialS
dauerhafter zu velfe'iig»'».

33. Das Piioilegium des I a l o b Kaufmann,
ddo. »8, Apell »859, "u j cine Verbess rung , nut-
lelst eigener K^mp^silion alle ^a l tungcn Manxer.
und Fiauen, ^ußbctleltnugen wasserdicht zu m.'chen.

3^. D»s Piivilegiu-n des Zos.ph Alois Wie-
demann, tdo. »9 April »859, ai,f die Verbesse.
luug des AelfahllNS bei del Bereitung der Preß-
gern, mit Anivendul'g eilier eigenlhülülich lonstsuirlen
slldstlhäilgen Diuckmasch'l'e.

35. Dc>s Priv'legillm deß Eduard Elsden Gold.
fund, dco. 20. Apcll >sä9, " " f die Ctsüldling eines
mit Ko^lS zu heitzcuden Ofens zum Kochen l,"d

zu andern Zwcck>n.
36. Das Pliv' lcgll lm dcs El ias Kohn, ddo.

2«. Apr i l l85N. " " l ^'e iUerbesscrung, vie einzel.
" l " , rer Ab»utzU!'g 'N« mcistc» .iu?ge>.lilen Theile
a" Männcilleider» millelst cmcS eigenlhü'Nllchcn
^iädmaterialS daue,Halter zu verseriigeo.

<l7 Das Privileglum des Fliedrich Klrst, ddo.
22. Ap. i l »859 ans die E'si"dung einer bei ,edlM
Syst.mc von Damp!"'a!ch>"<n auwcudbalen Erp .n .
s i o i , ü . S ^ j ^ ^ . Aoil ichl lmg,

38 Das Pliri!eg'U'N des Mo.iz Ujh.y!'. ddo.
>2. Apr i l »85<». cn,s c!e l5'sindu.'g. K.rzen zu i>d<r
Jahreszeit au, daS Sch.'eUste u..o Vorthellhaflest,

^ " i ? D < . s P.ivilegium des O.to Lahmann ddo
26 April . 5" .n.f d>, ."sindung, FlupXwssc du.cy
<nU dm Schissen s.ldst d<s..d»chc P>«rde oder llun
d l l stlomauswa'ls zu sch '̂ss'»'-

10 Das Privilegium des F.ied.ich W'lhelm
Schack. ddo. 26 April »859. auf die V.rdesseru..g.
wonach zlim Ei,'>ia»g>'n d.« Tchwli ig.Is bc> ^,ro.

i ß'N Gl.cken eine D rppc l . (Z^smen von li ls.n U»d
! Moidc,,>s,. st,,il des L^er' i.menZ, i» Anwcnduüg ge,-

> bracht werde.

Z. «« a (3) Nr. ,423.
K o n k u r s .

Eine AkzcMenstelle letzter Klasse beim
Postamte Prcßburg, mit dem Gehalte jähll.
3 l5 st., und gegen Erlag einer Kaulion von
4Utt ft.

Gcsuche sind, insbesondere unter Nachwei«
sling der Kenntniß del deutschen und unga«
lischen Sprache, bis » l . März d. I . b.'i der
Postdireklion in Preßburg einzubringen.

K. k. Postdirektion.
Triest am l? . Februar l»U2.

Z. «7. » (3) Nr7 ,4v7 .

K o n k u r s e .
Eine Kontrolloröstelle beim Postamte in

Graz, mit dem Gehalte jahrl. l<15tt si., und
gegen Kautionserlag im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der erforderlichen Fach' und Sprachkennt»
nisse, biö 2t». Februar d. I . bei der Postoi«
rcktion in Graz einzubringen.

El'ne Postoffizialöstelle in Böhmen, mit dem
Gehalte jährl. 5,25, si., und gegen Erlag einer
Kaution von <»<w st.

Gcsuche sind bis 26. Februar d. I . bei der
Postdirektion in Prag einzubringen.

Unentgeltlich« Postamtb-Praktikanten, und
zwar: einer für den Bereich der Oedenburger
und einer für den Bereich der Agramer Post-
Direktion.

Gesuche sind bis 26. Februar d. I . bei
der betreffenden Postdirektion einzubringen, wo-
bei bemerkt wird, daß die definitive Aufnahme
erst nach dreimonatlicher entsprechender Probe»
praxis erfolgt.

K. k. Postdireklion.
Tiicst am »8. Februar I«<i2.

Z. 382 (,) Nr. «62.
G d i k t

zur E inberu fung der V e r l a ssenschafts-
Gläub iger .

Von dcm k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des am l i . Februar l8U2 mit Testa-
ment verstorbenen J o s e f D o g a n eine For«
dcrung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung ihrer
Ansprüche den 2X April d, I Vormittags tt Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am »8. Februar »862.

Z. 275. (3) Nr. 2 i l l .
(5 o i k t.

Von dnu l . k. Pezilksmntc S l c i » . als Gericht,
wird dem uichelannl wo abwesenden AndrcaS Mubl,
uu» desse» a lisa Ilia/» Rechlöilachfolgerli y>ermil e i i im l l l :

Es l)alic Hr. ylloiö Plc,sch>liler uo» Munleorolf.
wider diestll'cu die iNa^c auf Vcrjabrl- unc> Erlo«
scheoelllänilig der seil ! 4 . Nouember ! 7ö l ) . aus der
Ncaliml ?>ul) Ull>. ?ir. 108. N.klf. ? i l . <̂ 7. n<l S p i .
lalö^ül! Sic i i l dosleuden Forderung pr. 30 ft. o. ». c.,
5uk ,»>l<lt!. 16. Iäüner 1802. Z. 2 l 8 . hillannS l in .
georachl. won'll'er zur ordentlichf» mündliche» Ve,hand>
Iling die Tagsahlma. auf de» 8. Ma i 1802. fn>y y
Ul)r angeordnet. u>,o deu Gcklaglcn wl^en chr.s un<
oclannten Änfeütl'allcS Herr Anion Klonabelbuog!,
l. k. Äolar i>, Slei». als ^urulor «d ucluin auf ihre
Gefahr und Kosten lrstclll wurde.

Dessen werde» disselbei, zu dem Ende verslaudiget,
daß sie alw'fal lö zu rechler Ze,, s.-N.st ;u lischeml», rdel
slch line,, andcien Sachwalter zn deslcll<n »ni' axhlr
»aml'afl zu machen daben. w i d l ' ^ n i l diese NeH^s.»^
mil dem ausgesttütt» Kurator ucluandsll wcroeu wi i l ' .

K. l . Vezilfs.iml S lc in . a!S O.-rich'> " " ' ^ -
I Iäluicr »802.
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Z. 3! 7. (!) Ne. «17.
(5 ft i l t.

Das dochlöbliche k. k. ^aodesgericht in '̂.ubach
dat deu Gregor Serscha von Aich als Verschwender
ei klärt.

Dieß wird i'l Folge der Zuschrift des bochlöb»
lichen t. k, iiaud.sgcrichls î 'aibach vom 8. Febrnar
1862. Z, 447 . mil dcm Veifslgc» ;ur allgemeineu
Keiüttniß gebracht, dag demselben Andreas Vurger
vol» Imoviz als ssurator aufgesteUt worDeu ist.

ss. k. V^zilksamt Egg. als Getickt, am 9,
Februar 1862.

Z. 3 l 8 . (1) Nr. 7 6 l .
E d i k t .

I m Nachbange z» dem dieöämllichcn Edikte dro
7. Jänner 1862. Z. 73 . lvird bekannt gegebe». daß
im Eiuvcrsiändniss, l , r Erskutioiislheile die alif den
«. Fcl'llmr l862 angeorlnete» 2. llekuliue Fcllbietnilg
der .d lm Ignaz Zozulli von Wippach gehörige» Nea«
litäie» a!s ab.ilbalse» augeseben. »»d daß >ui»Mlhr am
8. März 1862 früh 9 Uhr ili der Gerichlskau^Iei znr
3, nnd leytcn clekutiven F^lbl'etn»q, bei welcher die 3isa>
liläten auch u»l,r dem Schäpu»g?!ucrthe hi»!a»gegeben
werden, geschritle» weide» ».'ird.

ss. k. Bezirksamt Wippach, als G l i c h t , am 7.
Februar 1862.

Z. 340. (1^ " N r ? ^ 9 0 ^
E d i k t .

Von dein k. k. Vezirksamle ^'ack, als Gericht,
wird l'iemit bekannt geiuachl:

Es sei über das Ansilchen der Maria Debellak
von ssonzliuerch. durch Herrn Dr. Aurger, gegen Gre-
gor Doüincr von Podgora, wessen ans dem gerichtli«
cht" Vergleiche d^o. 2 l . " I » I i 1869. Z, 2634. schul»
digen. 2 l 0 ft. o. W. o. «. e,, in die erelutive öffentliche Ver«
steigeruug der, dem Fehlern gedörigen. im Gnmdbnche
Herrschaft ,̂'act >uli Nrli. Nr. 603 uorkommendlll i»
Podgora Nr. 12 liegenden Hübe. im gerichtlich erbo»
l'entu Schäßungswerihe vo» 377? ss, 36 kr. ö. W. ge>
williget nud zur Vor»al)»ie derselbe» die drei Feilbie»
tungslagsahungen auf den 29. März . die zwcile auf
den 30. April nnd die drille auf dcn 31 . Ma i 1862.
ledesmal Vormillags lim 9 M r i „ bissiger Amlök.mz'
lci »nit dem ?l»bangc bestimmt worden, daß die sei!«
zliliicteüde Realität nur bei der lehteu Feilbietuug anch
nnlcr dem Schäyuugswellhe an den Meisll'ietcubeu
l'intangegeben werde.

Das Schäßungöprotololl. der Grnndbnchscrtvakl
und die Lizitaliousbetingnisse lö»»e» bei dics^m Ge-
richte iu den gewöhnlichen Ämlöstuildel, ciügesch'»
werdru.

.«. k. Ve^i lk^mt i 'a^ . als Gericht, am 30.
De^ml'ss l 8 6 l . ^

Z. 348. ( l ) Nr. 889.
E d i k t .

V. ' l ' dcm k. k. V^iiksail ite Wip^ 'ch, als Oeri.it
in Krai-', wird m t Vtzn,i a»f d.̂ 6 dießänlüichc Eoiki
ooo. l8 . Jänner 1862. ^ 337. l»ek.,nnl ^e'i'.'chl. daß.
nachdem zu t>er in der Eresl!t,c>uös^che de,3 Herru Fraüz
Machcrschich o»!' H.nreusch.ifl a,s»,s» rcn FiÜ^'p Sä,!s>
^ll'lchci, N.,chl.iö. l'^'l" 180U fi. C. M,< auf dcu >!>.
Februar l. I . aü^eordnetcn zweite» zeil^ietn"^ kein
N'Mflusiigsr erschient!' ist. ,;» der auf deu 111. Mar^
1862 srild 9 Ulir iu ll,'kl,' Füschmc an^^ssckricdenell dril-
teu ^.l l l ' ietl ln^ mil dem uoria/n ?Illl.'aü,ie ll!>c> mit dem
weileru Veifl'l^s» sseschrilleu wird. daß die auf 78686 fi
29 kr. liewcrlhettn Nealitaie» uud ssüpfcrbamm, lgew, rk^
l»ei dieser T>^f>'l,'rl anch lüiler dem SchaNllu^slverlde
luüla'.i^eqel'e» weide».

K. l. 'bezilköaml Wppach, als Gerich!. am ltt.
Fel'rllar 18U2.

Z. 349. (!) Nr. 347.
E d i k t .

Die mil Vcscheid rvo. 3 l . Dezember 186!. Z 2906.
amieordliltell Fri l l ' ietul^S « Ta^sayllil.iei'. rie )l)haüll
Marr'sche Ncalilal iü Dc>I!e l'etreffeud, wcrrell l)is auf
weiteres )!>ila!,,ieu siii,ilNcM.

5l. k. 'vcziiksamt I o r i a . als Gericht, am 20. Zc.
blllar 1862.

Z. 3^4, (!) Nr. 700.
E d i k t .

Von den, k. k. Pezirköamte S l e i n . als Gcrichl.
wird dieinit dlk.nxtt a/macht. daß ülicr Ausllchen des
Dr. Anton Nack. >lnra>or deS Leorolo Zreiderrn u,
^lchteuder^ . wi^er Michael Perue u^'ii Schnch. iil)Io.
schulri^,r ! 3 l f l . 26 kr. öst. W. c. ^. ^ . . die »nil
d'tSlvrichllichem Pescheide ddo. 30. No^mder 186!.
Z. 6Ü22 . anf deu 22. Hel'rnar ,,„o 22. März l. I , !
angeordlielcn geilbietni^ötagsaßnu^ell als adgehalteii
au^lis.hln. u,,c» fg Lri^lich bei der auf den 22.
Ar r i l l. I . angeordnete!, drillen „ud lehlen SeilDie'
llin^'la^s^ßunq rcr. dem Ekllulen gel'öii^en, im
Glll!iol,'i!che der El.'itals^ült Slein eub Ncklf. Nr.
6 2 . Url,'. Nr. 77 uc>ik^m„!snden. gerichllich auf
2 l ! 2 fl. dewerlhcte» Realität zu vcrl'l.'il'cn l 'at; l'ei
welchrr Tagsapuxg die R,ali,ät auch unter dem Schä;-
^üii^werihe an den Mlistdicllndcn hiutangegel'cn wer»
den wird.

Das SchayllNlMrolosoll. der Gruxl'l ' l ichelll iakt,
uüd t>ie i'üilaliouöl'ediugllisjV lölnieu iu deu gsiv^,'!i<
lichen Amlssiimdo, ciilg.sel'e» werde». ^

Hl. k. Ve^irk^aml L l c i i : . alö Gericht, am 14.
Februar 1862,

Z. 35N. (1) " " 3?r. ü2^
E d i k t .

Von dem k. k. Pczillöamte T i l f f c n , als Gericht,
wird deu liudllannlcu Nccht^pläteurcntcu lückslchllich
der ans lem Wolnihansc «od der Äckcrpalzllle Nr. 1644
destchtnde» Kaischc Nr. 28 ^ l TtlS»!?. alö Gef!>,lcu
mülelst ,ie^cnlvarliglu Ediktes erinuctt: EH habe wider
diescllieu dci diesem Gerichte Franziöla S I a l vo» bcili-
l̂ e» Krcuz uächst Tl.'nru bli Galleoslelu, die l̂as>c auf
Erslhiüia. deö Ei^tllthnmö der flä'glichcn ttaischelüeali.
tät eiu^elirachl, worüber die Ta^saymia, auf den 29.
A p r i l l . I . u m 9 U b r hicigcrichlö aü^eordinl wuide.

Da der Auseulyaltöorl der Vcllagtcu dicseu, Gc-
richte nublkailut uuc' wc,l sie vicllcichl aus ocn l. l.
Elbl.nidc» abiueseno silld, so b u man zn dere» V r »
ldcioi^nug auf ih>e Gefahr und ssollen den Hr». A,ilou
Äerschüsch «^»,'s'l- von Moräulsch als z?llra!c>l desleltt.
u'it welchem die angebrachte Nechlssachc »ach der bl>
Nehenden OerichlSoidnuug aus^esüblt uild enlschiil'e»
wcrcen wiid.

Desslii werden lie alifallia/n Ncchl^rätcurcnte»
zu dem Eul^e l r i l w e l l . dalnil sle alie»faliö zl> rechlei
Zl' i l seldl« erscheiueu. oder iiizwischen t'lin beslimmte»
Vertlticr >b,re Ncch!,?bchclfe au die Hand zn gsbl-u, c'der
auch sich ssM ,i!,e» aiioei!, Sachwalllr zu bcstelje»
lind diesem Geiichie namhaft zn machen. n»o überhaupt
im rechtliche,, ordun»^smäüi^en W^ge ein^lschreileu
wisse» niö^eu. wirri^eus sie sich die auS ihier Verab.
säumuuss liilsi.henden 3öl>ic!, ftlbst beizumlsse» habe»
werden.

Vo» dem k. k. Vcziikoamls Treffe», als Gericht,
am ! 1. Immer 1862.

Z 3>'!6. (!) Nr. il48.
E d i k t .

Von dem k. k. Al^irköamle Sil l ich. alö Gericht
wird liiemit bekannt gemacht:

Es sei nbcl das AnsuchsN deS Handlun^sdause^
Schneider uud Schi^an. durch Herr» Dr. Ürauilsch
uon i.'aibach. ^e^en Josef Polokar von V i r , we,is»
aus dem Bereiche vom 17. April 18«2, Z 2007.
nud ans der Zessio» voin 26, Juni 1869 schnitten
660 ss. l5. M . c. .<!. c , in die erclutioe öffe»l!lchs
Vtistci^liuuc; der. tem ^'eyletn ^shoii^cn. im G l»u l "
bl,ch, dcr Herrsäi.if! Sittich dê> H.niö^mtss l̂,I» Urb.
Nr. 7.') nuo 88^2 ^orlomllienve» Iteal i lät. tin a/»
richtlich erhodeuen Schäp»»^^n,'c>ll>e von !20l) si
ö. W. g l i v i l / l ^ t . mid zur Voroalnne deiselbcn die
FelIb!e!u»Masl,sapll!!,ic!l anf dei» 18 F,l 'rnar. anf
ocu 20. März u»d auf reu 23. April 1862. i/deö.
mal ^ o r n i i l l a ^ vo» 9 — !2 Uhr bier^erichls mil den,
Anl'auge bcslimul! wo i ^n . d.iß rie fcilzubisleüdc Iiea<
llläl bei rilscr FeilblelU'i^ auch unter ds,n Schäpuna,?-
wertl)? au rc» Ulissl'isleude» biulau^e^sben lverdc.

DaS Scha^iu^^piolokoll. der Giliüll'uchssxtsal'!
uud die Li^!la!!o»öbedi»^!nsse ko'»»cu in den a/wölmltche»
AmisNundcu eii'^ssrhl-n wcrdcu,

K k. ^ezilkilinnt Si l t ich. als Gericht, am 30.
November l 8 6 l .

N. 648.
Nachden, s«ch bei lcr 1. eiskulive» Fe,lb>e!n»qsta^.

saßun^ ktiu ssauftl!!',i,ier nc<vell>ct bat, so wird
zur 2. anf den 20. März l, I , a»geord,,ets»
sresuiivcn F,!!blrl»u,, ,iesch!ltle».
K. k. A^ i r l?a l „ t Si t t ich, als Gericht, am lft.

Februar !8<i2.

Z. 367. (!) Nr. 3«2.
E d i k t .

I » der Er,knlio!ll's.,che der Aiiua ^'rschizli vou
Sl inovl l ) . durch de» Vormuil» Anton HoNa. ^e^n
MaihiaS Vaizl) von Scheruoorf. l'^>". ^2 si. I « sr,
ö. W. c. 5. c , wnioe ,»it di'Ülisrichilichc"' Bescheide
vom 6. December u. I . . Z, 2963. die erste ^ l i i .
l),etuu,ista^sal)l!!!s, der. dem Zeptern a/böl^eu N'ea«
I'tät 5,ld Nellf. Nr. !39 ««I G>undb»ch Tl 'urnam.
bart allf den 7. Februar l. I in dieser A,ulskauzlci
ausseordi'tt.

?iachd,m die^n kein K.ulstusti^l'' eischiene» ist.
so dat es bei der 2. auf de» 7. März anberaumte»
zl i lb iet l in^la^s,^»»^ ss,,, Vecblcibe».

K. k. ^eziilsanlt ^audftrap. alö Gcricht. am 7,
Febrnar 1862.

Z. 368. (1) Nr. 14.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Krainbura.. als Ge>
licht, wiid diemit dela»nt st,machl:

Es sei übcr das AnsuchsN des AükreaS Swetiz
von Scheje. a/^,n Vartbolomä Kouz von Gorilsche,
wea/n aus dem Zahluug^beseble vom 22. Ail^xss
I860. Z. 2739. sch»ldi,M 630 fi. ö, W. c «. c.,
,„ die cresutiue offculli^c V-rNrigerun^ der. dem
Älpler» sslboligen. im Gilindbliche Vcuifizium^i'ilt
S t . 5.'co:>aldi z»l Krainblir^ ^ul^ Urb, N i . 2 vor-
kommenden behauölc» Dritlelhllbe Konsk. Nr, 1 1 ; der

i», Gntül-bliche Stein ^n Vi,!au» .̂ ut» Urb. Nr. 322.
Nellf. Nr. 243>ll. vorfouimeure» liubeliausl» Vnrll«
liube. >l»d der tin Gimirbuche Hösscin "<lli l,l:b.
N'r. 336 volkommenscu bcliauc-tc» Drillclbube ss.
Nr. 10. im gerichtlich erhobene» Schäpunqswclll)e
pr. 180U ft., 660 ft.. 2 !66 ft., daun der Fabrnisse
pr. 600 fi. ö. W. gewilligcl, und zur Vornahme der»
selbe» die lrei ^s!!blst»l!^ölagsat)»n^s» auf dex 3.
April. a»f den 8. Ma i n»o anf den 12. Juni 1862.
jedesmal Vormiltags nm 9 Uhr i» loko Gorilsche niit
dem Anhange bestiunnt worde». das! die feilzubietendeNea»
liläl »nr bei d«r lsyten Feilbictun^ anch linter dem Schal»
znngslucrll'e au dcu Meistbietenden hi»ta»a/^sbln werde.

Daö Schäpun^^prolololl. der Gruudbuch^eilrakt
und die ^izitatiou^bedi»>i»issc können bei diesem Gr«
richte in dc» ^liv^holichcu Auil^stulide» ciogcslhen
werden.

5l. l . Ve^ivksaint j l rai»l ' i i r^. als Gericht, an» 6.
. , - , Ia'ul'er ! 8 6 1 .

Z."369. ' ( ! ) ' ^ ^ Nr. 17.
E d i k l.

Vo» dem k. k. AezirkSamie K la in l ' u l ^ . alS Ge«
richt, wird dieinil bekauu! a/mael'l:

Es sei über das Ansuche» des Herr» Älas Pirz.
alS Z>ssio»är rer Oebruder Josef u»d Llidwi^ Maurer
vou Nenmalll l s>e^r„ Helena I,glitsch geborene Mar<
kitsch uo» Miüerbi i leurorf . w,,ie» l>ns der Zession
vom 20. April l 8 6 l schuloige» 287 ft. 70 lr. ö. W.
r. >>,. <'., in die eiekütlue off ililiche Vel l le i^rnl ig der ^
He!e»a Ieglilsch'sche». a»f der. dem Herrn Andreas
Zeglilsch gebörigeu in M>lterbirke»doN liegeudln. im
Grliüdl'uche Nadmailüsdolf >ul» Nckt. Nr. 462 vor»
kommende» Ncaliläl mil der Verzichtsq»!llung ddo.
2. November 1839 sichera.cst.lltln Heiral.inlöfolde«
in»q pr. 700 ft. (5M. gcwiUigst. uud zlir Vornahme
derselben die drei ^eilbielnugslalisahuna/u auf de» 1.
Apr i l , anf de» 2. Mai nnd auf dc» 3. I n u i 1862.
jedesmal Vormittags um 9 Ubr im Gerichissiße u>it
dem Anhange bestimmt worre». daß die fe>^»bielti'de
Hciratg»töfoldclll»g uur bci der lehlen Feilbielunss
alich uüler dem Schäl),mgSwtllhe an deu Meistbicten»
oen dintange^ben werre.

Der Ginudbnchöstlrakt und die l^italiollsbedina.»
»isse können bei diesem Gerichte in den gewöhnlichen
Amtöstuuoen tiuglsehe» iver^en.

K. k, 'i<ezllköa»!t Krail l ! '»,^. als Gt'lcht. am 6.
Iänncr 18<>2.

Z 2«0. (!) ' ^ 7 ^ .

E d i k t .
Von dem k. k. Vizilksamte Krambl.rg, a i . 'Gc.

richt, wird hiemil bekannt qsN'achl -.
Es sei nber das Ausuchs n des Zl'ssf El scheu von

Okroglo. gegen Iobann S»ppa» uo>, Slrob.nn. wc<
gln aus dein Ä^rqleiche vom 6, Mär ; 186! schuldigen
66 ft. 76 kr. ö. W. c>. «. l?., i>, die erskutive öffeulllche
Vtisteigernug der. dem Lehl,rn gel'örige». i>n Orlind.
buche P'arlbof N>>llas >u!» Urb. Nr. l . nud im
Grundbuche E,,g ob .^raiuburg >><!» Nel,f, Nr, 4 l
voikommeudeu. in Slrobai» liegende» Nel i l i lä l . im
g.richtlich eibobeüs» Sä'äpnng^ilxrlhe von 6830 ft. o'st.
W.. gsll'illigel »nd zur Vornabm, derselben die dl'el
Feill ill»ugslagsal)u»sien auf den 2. April, auf den 6.
V .n u»d auf de» 4. I m i i 1862. j.bcsma! Vormil«
tags um 9 Ubr in der hiesige» Gerichtska»^!ei ,i>it
ceui Aül'auge i'estimml worde». taß tie feilzubietende
Ne. l tät uur bei der lehteu Fsilbietung auch nnler dem
SchäßüngSwerlhe an den Meistbilleine» hintaügegebe»
werde.

Das Schät)!l»^p,olokol1. der GrimdbucholMakt
n»d sie ^izialionsbldingnisi, fö,'>ie» b,i dicsem Gllichle
i>' de» g'wöbnlichen A»>!sst»nde» eingeseben werden.

Hl. l. Ve^rksanN Flraioburg. als Gcrichl. <im 9.
Iaaner 1862.

^. 36 l . ( l ) Nr. 66.
E d < k l.

Vo» deu, k. k. Vezirksamte Kralnl ' l l rg. als Gc«
nchl. wird bismil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansiiche» des Hr». Vmzen; Poll,,k
vo» ?le»m,'rktl. qege» A"to» SäiöHer vo» Slr.'stsch,
ive.iln aus l>s,n Vergleich, vom 19. September 1869
schnldige» 63 ft. 6<1 kl. öN. W. l:. ,«. c.. in die exe.
knlive öffentliche Versleigerni'ss der. de,n Keßler» ge-
l'örigen. in, Grundbuche '̂ack »l!» Ulb. Nr. 2 1 ^ ! ^
vorkomineüde». zu Sirasich Hs.»?ir. !9 liegendeu ss.'i»
schenrealiiat. iin gerichtlich erbobenc» Schäpungswcrll't
von 160 ft. ö. N . . gewüliget und zur Vornabme dersel-
be» die Feilbletu'.igstagsahilngen anf den 4. April, auf
bell 7. Ma i nnd auf den 6. I uu i ! 8 6 2 . j<desmal
'izorinillagS um 9 Uhr im Gerichlssihe mit ds,n An»
bange bcsliulil't worde». daß die feilzubietende Ne"'
lilät nur l'ei der leßlen Heilbielung a»ch unter dem
Schäßuugswerlhe au den Meistbietenden hintana/-
geben werde.

DaS Schät)»ngspro>okol1. der Gllludbnchseltrakt
nud die l'iz!»atio>lSbedi».uussc lö»ne» bei diesem Ge«
lichte i» de» gewöhnlichen Amlsstunden eingescht"
werven

ss. f. Vczilksamt ssraiul'urg. als Gelicht, an»
9. Iä»»cr 1862.


